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PRAXISREDESIGN // Der erste Eindruck zählt auch beim Betreten einer Zahnarztpraxis. Um dem Patienten stets  
ein modernes Ambiente zu bieten, dass die eigene Kompetenz reflektiert und in dem sich dieser willkommen fühlt, 
lässt sich eine Umgestaltung der Praxisräume gelegentlich nicht vermeiden. Der Wartebereich und Empfang  
nehmen dabei einen besonderen Stellenwert ein. An einem Beispiel aus der Praxis betont die Autorin den Wert 
eines gezielten Redesigns für die Außenwirkung und gleichzeitig, wie wichtig es ist, sich selbst treu zu bleiben.

RECYCLE IT 

MODERNES AMBIENTE IM NORDIC STYLE

Christine Göke / Düsseldorf
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Die Gründe für einen Praxisumbau sind 
vielfältig, haben jedoch immer den glei-
chen Ursprung:

Irgendwann ist man seiner Praxisein-
richtung, sei sie noch so gepflegt, über-
drüssig, vielleicht trifft sie nur noch in  
Teilen den Zeitgeist, oder aber der per-
sönliche Geschmack, eventuell sogar  
der Praxisinhaber, haben sich geändert, 
kurzum, man hat sich an der Einrichtung 
satt gesehen und sucht das Facelift durch 
eine optische Veränderung.

Oftmals reichen Veränderungsmaß-
nahmen in einzelnen Bereichen aus, um 
ein deutlich neues Ambiente zu schaffen. 
Wichtig ist hierbei, auf eine qualitativ 
hochwertige Ausstattung und eine klare 
Formensprache zu setzen, möchte man 
nicht wieder nach kurzer Zeit ein zu  
modisches Interieur erneut ersetzen 

müssen. Man sollte sich selbst immer 
treu bleiben, den eigenen Stil deutlich 
prüfen und ohne Umschweife umsetzen, 
um sich nicht im schlimmsten Fall nach 
einer Renovierung wie ein Fremdkörper 
in den eigenen Räumen zu fühlen. Es 
muss nicht jeder Trend mitgemacht wer-
den, ganz im Gegenteil, denn Trends un-
terliegen dem Zeitgeist, und der wech-
selt manches Mal schneller als ein 
Wimpernschlag – daher sollte unbedingt 
immer auf die Langlebigkeit eines neuen 
Konzeptes geachtet werden.

Der erste Eindruck zählt

Der Empfangs- und Wartebereich prä-
gen das Gesicht der Praxis besonders 
deutlich, ausschließlich sie bieten, im Ge-

gensatz zu den Behandlungszimmern als 
Arbeitsbereiche, dem Praxisinhaber die 
Möglichkeit, sich und seinen Geschmack 
persönlich einzubringen.

Fragen sie ihre Patienten, werden Pra-
xisbetreiber nahezu ausschließlich Be-
schreibungen und Einschätzungen der 
Eingangsbereiche („neu/alt, modern/un-
modern, schick/repräsentativ“ bis hin zu 
„na ja…“) erhalten. Der erste Eindruck, 
und dieser entsteht nun mal beim Betre-
ten einer Praxis, prägt sich entscheidend 
ein – bei Neupatienten kann dies so weit 
führen, dass sie in diesem Moment  
bereits entscheiden, ob sie sich so wohl-
fühlen, dass sie ein zweites Mal wieder-
kommen werden. 

Der Empfang schafft die vertrauens-
volle Basis, in der der Patient sich will-
kommen, wertgeschätzt und gut aufge-
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hoben fühlt, eine qualitativ gute und 
möglichst schmerzfreie Behandlung be-
stätigt dann in der Folge erst dieses  
positive Gefühl.

Ganz wichtig ist auch der Aspekt, dass 
von der Optik einer Praxis indirekt Rück-
schlüsse auf das Können des Praxisbetrei-
bers gezogen werden. Sind Empfangs- 
und Wartebereich alt und gar unmodern, 
können in den Gedanken der Patienten 
Ärzte und Personal keinesfalls mit einem 

modernen, aktuellen Wissensstand ver-
knüpft werden.

Wohlgemerkt, all dies findet schon 
„vorne“, direkt hinter der Eingangstür statt, 
da dort die größte Möglichkeit der indivi-
duellen (Selbst-)Darstellung des Praxisbe-
treibers besteht, und noch einmal ganz 
deutlich gesagt, reflektiert der Patient, be-
wusst oder auch unbewusst, auf Kunst 
und Können, und auch auf den Wissens-
stand der Ärzte und Mitarbeiter.

Erreicht der Patient den Behandlungs-
bereich, steht sein erstes Urteil bereits fest. 
Ist es durch die Optik im vorderen Bereich 
bereits negativ belastet, hat der Arzt es 
nachweislich schwerer, den Patienten von 
seinem Können zu überzeugen. Mithilfe 
der Ausstattung der Behandlungsräume 
wird dies sicherlich nicht geschehen, 
denn die (Hoch-)Wertigkeit der dentalen 
Technik kann der Patient im Normalfall 
überhaupt nicht einschätzen.

Abb. 1: Empfang vor der Umgestaltung mit Tresen in glatter Holzoptik passend zum Wandschrank.

Abb. 2a und b: (a) Übergang zum (b) Wartebereich im ursprünglichen Design.

2a 2b
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Das Behandlungszimmer als Arbeits-
bereich ist grundsätzlich clean, schlicht, 
und höchstens mit einem schönen Bild 
oder einer interessanten Tapete ge-
schmückt. Hier ist der Patient gedanklich 
bereits viel zu sehr bei seiner bevorste-
henden Behandlung, und es zählen an-
dere Aspekte als im Empfangsbereich. Die 
Behandlung muss fast steril wirken, um 
Vertrauen zu schaffen, ist also das kom-
plette Gegenteil zum Entree.

Redesign 

So, wie eingangs beschrieben, erging es 
auch Dres. Lenzen mit ihrer Praxis, seit Jah-
ren etablierte Fachzahnärzte für Oralchi-
rurgie und Endotologie in Mechernich. 

Der hochwertige Eingangs- und Warte-
bereich wurde stets hervorragend ge-
pflegt und befand sich somit eigentlich in 
einem Zustand, der keine Erneuerung 
oder Veränderung benötigt hätte. Eigent-
lich … Dennoch entschieden sich die Pra-
xisbetreiber dafür, dem Entree durch die 
Erneuerung einiger optischer Elemente 
ein Facelift zu gönnen. Über die Jahre hat-
ten sie sich zwar nicht an der zeitlosen 
Ausstattung, jedoch an den eingesetzten 
Materialien satt gesehen (Abb. 1 und 2). 
Wie es eben so ist, der persönliche Ge-
schmack verändert sich, und alles hat 
seine Zeit.

Mit der Umsetzung ihrer Wünsche be-
auftragte das Ärzteehepaar den Düssel-
dorfer Praxisplaner und Innenarchitekten 
Hartwig Göke und sein Büro GÖKE  

PRAXISKONZEPTE. Die Aufgabe lautete, 
den Bereichen Empfang und Warten ein 
neues, modernes und hochwertiges Ge-
sicht unter weiterer Nutzung des vor-
handenen Mobiliars zu verleihen, wobei 
das Vorhandene nicht zwingend wieder-
erkennbar sein musste.

Hier galt es nun, das zeitlose Design der 
Ursprungseinrichtung gegen eine eben-
solche Neuauflage auszutauschen, die 
das bisher hochwertige Bild der Praxis 
fortsetzen und zudem noch ein Sahne-
häubchen platzieren sollte. Es sollte mo-
dern, aber keinesfalls modisch werden, 
klassische und hochwertige Eleganz war 
gefragt, ohne in irgendeiner Form bieder 
zu erscheinen.

Das Grundkonzept war schnell gefun-
den und konnte die Ärzte mithilfe von 

Abb. 3 und 4: Redesign der Wandverkleidung in grober Holzpaneeloptik mit schwarzen Fugen.

3 4

Abb. 5a und b: Der umgestaltete Wartebereich: Die bisherigen Stühle nun passend zum Designkonzept in Schwarz.

5a 5b
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3D-Visualisierungen, die den Kunden eine 
plastische Vorstellung der zu erwartenden 
Optik ermöglichen, überzeugen, und so 
folgte rasch der Umbau im Bestand.

Die Empfangsmöbel wurden dabei 
komplett erhalten, erhielten jedoch eine 
völlig neue und dadurch gänzlich andere 
Optik. Die vorhandene Schrankfront des 
Empfangs zeigt sich nun in einer sehr  
groben Holzpaneeloptik mit schwarzen 
Fugen (Abb. 3 und 4), die sich als Wand-

verkleidung fortsetzt und sich zudem im 
Wartebereich wiederholt, sodass beide 
Bereiche optisch miteinander verschmel-
zen, obwohl sie durch eine Glaswand ge-
trennt sind (Abb. 5a und b). Der ehemalige 
Holzcounter bildet jetzt in klarem Weiß 
hierzu einen deutlichen Kontrast. Das Ge-
samtbild wirkt durch die geschickte Kom-
bination von neuem Bodenbelag, indirek-
ter Beleuchtung, stylischen schwarzen 
Designerleuchten und passenden, schö-

nen Wartezimmerstühlen modern, clean, 
zeitlos, äußerst hochwertig und orientiert 
sich optisch am sehr gefragten Nordic 
Style (Abb. 6).

Die Intensität und Ausdrucksstärke der 
Holzmaserung werden durch die insge-
samt farbliche Zurückhaltung sämtlicher 
umgebender Materialien deutlich in den 
Fokus des Betrachters gerückt, ohne auf-
dringlich zu wirken. Die Ausstattung ist 
stimmig, rau und keinesfalls lieblich.

Fazit

Hier ist unverkennbar weniger mehr – und 
man erkennt eindeutig, dass Geradlinig-
keit und puristische Optik im gekonnten 
Dialog mit Designklassikern in der Lage 
sind, speziell im repräsentativen Emp-
fangs- und Wartebereich ein durchweg 
positives Wohlfühlgefühl zu erzeugen, in 
dem der Patient sich sehr willkommen 
fühlt und sich gleichzeitig die Praxisbetrei-
ber aktuell, modern und qualitätsbewusst 
präsentieren. 

Die schlichte Eleganz der ersten Einrich-
tung hat durch das Facelift eine erneute 
Aufwertung erhalten, die Zahnärzte sind 
ihrem Stil treu geblieben und können 
selbstbewusst in die Zukunft der Praxis 
blicken. 

Insgesamt präsentiert sich mit dem 
neuen Empfangs- und Wartebereich ein 
sehr gelungener Umbau, der der Praxis ein 
modernes, hochwertiges und eindeutig 
zukunftsweisendes Gesicht verliehen hat. 

Fotos: © Joachim Grothus Fotografie, Herford

www.joachimgrothus.de

Abb. 6: Das Gesamtbild wird vom Nordic Style geprägt: Der Empfangsbereich zeigt sich mit  

neuem Bodenbelag, indirekter Beleuchtung durch schwarze Designerleuchten und weißem 

Counter modern, clean, zeitlos und hochwertig.
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